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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Pläugengaffe Nro. 385. 


22222 a ( 
NO. 145. Montag, den 2. Juni. 1844. 
OP TEED A TST LE AL TE 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 21. und 22. Juni. ö 

Die Herren Kaufleute Frd. Boldemann aus Stettin, Paul Schönbeck aus 
Warſchau, Carl Reimann nebſt Familie aus Marienburg, Herr Rentier Aug. Du⸗ 
feme nebſt Frau Maria aus Paris, Hert Carl Graf zu Dohna aus Pr. Holland, 
log. im Engl. Hauſe. Frau Gräfin v. Denow, Herr Inſtrumentenmacher C. W. Forse 
berg, Herr Dr. u. prakt. Arzt M. Graf nebſt Gattin aus Königsberg, die Herren Ritter⸗ 
gutöbefiger v. Somnitz auf Cabrow, v. d. Often auf Janiſchau, Here Gutsbeſitzer G. 
Evers nebſt Gattin aus Hufen, Herr Partifulier J. D. Dedelem nebſt Gattin aus Ham⸗ 
burg, log. im Hotel de Berlin. Herr Landrath Plehn aus Marienburg, Herr Re⸗ 
viſor Knopmuß aus Marienwerder, Herr Kaufmann Richter aus Mühlberg, Herr 
Fuhrherr Fechter aus Elbing, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Caroſus 
aus Memel, Herr Hauptmann Lange nebſt Sohn aus Stettin, die Herten Guts⸗ 
beſitzer Dieckhoff aus Prezewos, Ewert aus Tauenzin, log. im Hotel d Oliva. Herr 
Prediger F. Suder nebſt Familie aus Thorn, log. im Hotel de Thorn. Herr Lieu⸗ 
tenant u. Gutsbeſitzer v. Eckerſtein aus Berlin, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Rovahn aus Marienwerder, log. im Hotel de Leipzig. Herr Kaufmann Schulz nebſt 


EL Gemahlin aus Bromberg, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. ; 
1. Die unter den Bewohnern des Königreichs Preußen, von dem ſiebenten 
Provingial- Landtage mit Alterhöchtter Genehmigung eröffnete, freie Unterzeichnung 
zu dem Zwerke, Seiner Majeſtät dem in Gottruhenden Könige Friedrich Wik 


helm dem Dritten ein Standbild in Erz am hiefigen Orte, zu errichten, hat die 


‘ 
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lebhafteſte Theilnahme gefunden. Im Berfolg unſerer frühern Bekanntmachungen, 
bringen wir deshalb Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß. 5 
; Die Summe der gezeichneten Beiträge beläuft fic) auf 71,851 Rthlr. 14 Sgr. 
5 Pf, davon find 44,763 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf, bereits eingezaht worden, die von 


der hieſigen Königlichen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, verwaltet, und durch zinsbare Ans 


legung in Pfandbriefen vermehrt werden. — Außer dieſen Mitteln haben des Königs 
Majeſtät zu den Koſten des Denkmals eine, dem ausführenden Künſtler vertrags— 
mäßig mit 10,000 Rthlr. anzurechnende Beihilfe von 250 J Metall in alten, 
wo möglich eroberten Geſchützröhren, mit huldvoller Theilnahme und Könglicher 
Freigebigkeit zu bewilligen geruht. a 

Als leitenden Geſchichtspunkt für die Ausführung der Reiter⸗Statue hatte der, 


von dem ſiebenten Provinzial⸗Landtage gewählte größere Ausſchuß beſchloſſen, den 


verewigten König in ſeiner edlen Eigenthümlichkeit und wie das Volk in ſeiner 
Mitte, ihn zu ſehen gewohnt war, darzuſtellen, ohne von dieſer Darſtellung eine 
idealiſirte Auffaſſung in Coſtüm und Haltung auszuſchließen. Man wollte eben ſo 


wenig den Krieger, als den Eroberer, oder Geſetzgeber, einſeitig dargeſtellt wiſ— 


fen, vielmehr den König Friedrich Wilhelm III., wie er nach allen dieſen Mich: 
tungen hin großartig ſich bewegte, wie er nunmehr der Geſchichte ange⸗ 
hört. Von einem ſo namhaften Bildner wie der Profeſſor Kiſſ, war im Voraus 
eine befriedigende Löfung dieſer Aufgabe zu erwarten, An der Portrait-Aehnlichkeit, 
dem Ausdrucke und der Haltung des Bildes laſſen ſchon die vorläufigen kleinen 
Modelle kaum etwas zu wünſchen übrig. Das Coſtüm der Zeit kann nach reiflicher 
Prüfung allerdings nicht ohne einige Modificationen wieder gegeben werden. Haupt- 
fächlich war dabei zu bedenken, daß der dreieckige Federhut außer den mechaniſchen 
Schwierigkeiten der Befeſtigung einer ſo großen Maſſe Metalls, einer ſpätern Zeit, 
wo derſelbe einer andern Kopfbedeckung Platz gemacht haben wird, ſchwerlich gefal⸗ 
len würden. Seine Weglaſſung gewährt aber noch den Vortheil, das ſchöne Haupt 
des verewigten Königs in feines ganzen Eigenthijmlichkeit darſtellen zu können. Mit 
dem Hute mußte auch der Feldmantel 5 und ſtatt deſſelben, über der 
Generals⸗Uniform, der Königsmantel, als das immer, und neben dem Coſtüm der 
Zeit gültige Attribut der Königlichen Würde, gewählt werden. Dieſer geſtatter zu⸗ 
gleich eine idealere Auffaſſung des Faltenwurfes, ohne die edle Geſtalt ſchwerfällig 
zu umhüllen; der Bau und die Stellung des Pferdes erſcheinen ſchon in der zweiten 
Skizze höchſt gelungen. Hiernach wird die ganze Reiter⸗Statue gewiß in die Reihe 
der ſchönſten Kunſtwerke treten, und hoffentlich den Wünſchen aller Theilnehmer ge⸗ 
nügen, wie deren Aus führung in der angezeigten Weiſe den Beifall und die früher 
vorbehaltene Allerhöchſte Genehmigung Seiner Majeftät des Königs erhalten hat. 

Während der Künſtler jetzt an dem großen Modell zum Erzguſſe der Reiter 
Statue arbeitet, hat auch die nähere Berathung über das Piedeſtal mit paſſenden 
Inſchriften und Basreliefs ihren Fortgang, um die Vollendung des Denkmals, fvviel 
als möglich zu beſchleunigen. a 

Zum Standorte iſt, mit Allergnädigſter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs, der hieſige Paradeplatz oder Königsgarten gewählt worden. Durch die 


beabſichtigte W a ek dieſes ganzen Platzes, wird das Denkmal hier gewiß die 


würdigte, und auch rückſichtlich des Hintergrundes paſſendſte Stelle finden. 
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N Wer noch wünſchen ſollte, dem Unternehmen beizutreten, kann jederzeit ſeinen 
beliebigen Beitrag bei der nächſten Receptur oder bei uns zeichnen. 
Königsberg, den 31. Mai 1844. 
Der engere Ausſchuß für das in Königsberg zu errichtende Standbild 
Seiner Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm III. 
Gr. Eulenburg. 
2. Der bieſige Handlungsgehilfe Otto Friedrich Liedtke und die minderjährige 
Jungfrau Bertha Miehlke zu Marienburg, letztere unter Genehmigung ihres Vor⸗ 
mundes und des vormundſchaftlichen Gerichts, haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
ges d. d. Danzig den 26. April d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 8 
Danzig, den 24. Mai 1844. ; 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
3. Der jüdiſche Handelsmann Leifer Storch zu Nieder⸗Klanau und deſſen 
Ehefrau Caroline geb. Becker, welche ſeit dem 3. Januar 1843 verheirathet find, 
haben durch die gerichtliche Erklärung vom 22. April d. J. gemäß §. 392. Tit. 1. 
Tol. II. des Allg. Landrechts ihr Vermögen mit den §. 393. und 394. daſelbſt 
ausgedruckten rechtlichen Folgen abgeſondert. f a 
Danzig, den 17. Mai 1844. 
Das Patrimonial⸗Gericht Marienſee. 
4. Die Hanne Marie Brandt geborne Schmodd auch Mog hat mit ihrem 
Ehemanne, dem Arbeitsmann Martin George Brandt, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. ; 
Danzig, den 14. Juni 1844. 
2 ‘ Königliches Lande und Stadtgericht. f 
5. Der Schneidergeſell Heinrich Auguſt Laſch und die Jungfer Johanne Louiſe 
Pfenniger haben durch einen am 4. Juni c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Juni 1844. 
. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Der Bildhauer Johann Carl Haudrein und die Wittwe Marie Magdalene 
Hintzmann geb. Hopijinsti haben durch einen am 4. Juni c. verlautbarten Vertrag, 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. ‘ages 
Danzig, den 6. Juni 1344. x 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
7 Die bevorſtehende Vertheilung der Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Jungfrau 
Johanne Henriette Stolterfoth bringe ich hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 15. Juni 1844. 
is Der Teſtaments⸗Vollſtrecker Juſtiz⸗Rath Groddeck. 
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A VER TISSEMENT S. ; 
3. Zum öffentlichen Verkauf von 5 Kühen, welche im Wege der Execution 
abgepfändet ſind, haben wir einen Termin auf a 


1 
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den 3. Juli e, Vormittags 10 Ube 
vor dem Auctions-Commiſſarins Altroggen in dem Schulzenamte zu Fürſtenau an⸗ 
geſetzt und laden Kaufluſtige hierzu ein. a 

Elbing, den 15. Juni 1844. ; 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
9. Land- und Stadtgericht Schöneck. 
Den 14. Juni 1844. 5 
Zwei Fohlen, 50 Hammel, 25 Scheffel Gerſte, ſollen in termino 
den 8. Juli e, Vormittags 10 Uhr, 


iu dem v. Kleiſtſchen Brennerei-Locale hier gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
—: cee putas a Sc a plated east I hase Ne a Seach 


N SEEN DIEB Tr et 
10. Geſtern Nacht 12 Uhr entſchlief nach langen Leiden der Königl. Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. Herr Friedrich v. Trebra. 
Dies zur Mittheilung allen ſeinen Freunden und Bekannten. 
Danzig, den 22. Juni 1844. 


C 
11. Heute Montag Konzert im Prinz v. Preußen. 
12 Berlin, ein coloffales Rundgemälde von 180 Fuß Höhe und 22 Fuß 
Umkreis, iſt nur bis zum 2. Juli von Morgens 9 Uhr in der Bude vor dem Ho⸗ 
henthor zu. ehen, Entree 5 Sgr. 12 Billets für 1 Thlr. 
13. Dien 09, den 25. Juni ©. , — TESS 
Konzert und Tanz in der Reſſource „Einigkeit,“ Bei ungüuſtiger Witterung 
den nächftfolgenden Tag. 5 
Der Vorſtand. 

14: 1500 Rthle. Stiftungsgelder 3 495 Zinſen, ſollen auf ein ländliches oder 
ſtädtſches Grundſtück fofort beſtätigt werden. Näheres Langgarten No. 112. 
15. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource: zum freundſchaftlichen Vereine, 
werden hiedurch ergebenſt zum Concert und Tanz auf Donnerſtag, den 27. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr eingeladen. e 

f Der Worſt and. ; 
16. Brodtbänkengaſſe No. 658. finden zu Johanni Penfionaire freundliche Auf: 
nahme, Beaufſichtigung in den Schularbeiten und Unterricht in der Muſik beim, 

: Lehrer Schultze. 

17; Wer ein kleines Haus oder eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Bequemlichkeit, Speife und Bodenkammer auf der Nechtſtadt 
zu Michaeli zu vermiethen hat, melde ſich aten Damm No. 1538. Daſelbſt ſind 
kleine holländiſche Flieſen billig zu verkaufen. . ‘ 
18. Ein geübter Schreiber fucht vom 1. Juli ab Beſchäftigung. Gefällige Of⸗ 
ferten bittet mau unter A. II. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben zu laſſen. 
19. Ein Candidat des Predigt⸗-Amtes, der Unterricht in der Muſik ertheilt, 


ſucht eine Hauslehrerſtelle. Näheres Frauenthor No. 876. täglich vou 12. bis 2 


Uhr Mittags. 
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20. Anfängern wird vom 1. Juli ab Privatunterricht ertheilt. Adreſſen 
in der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei. ; 

21. Zu Montag, den 24. d. M. find die Badebuden bei Weichſelmünde völlig 
aufgeſtellt. Billette ſind beim Gaſtwirth Köſter zu haben. 

22. Noch einige geübte u. fleißige, aber auch nur ſolche Putzmacher⸗Gehülfin 
u. dergl. Lehrlinge find. Beſchäftig. Ketterhagſcheg. 235. 


23. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirt; auch wird 
reparitt Achat, Gyps, Alabaſter, Elfenbein, Meerſchaum, Glas, Bernftein, Marmor 
u. ſ. w. Scheibenritterg. 1261., von d. Johannisg. links im Lten Haufe 1 Tr. hoch. 
24. Auf einen ſichern Hof werden 5 — 600 Rthlr. unter Adreſſe Z. 4. im 
Intellig.⸗Comtoir gefucht. ; 

-- —— — — — 

Rat nid cet. bie a Ge 

25. Das Haus Breitg. 1236. mit 6 heizb. Stuben iſt i. Ganzen od. getheilt z. v. 
26. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 neugemalten Zimmern, heiz⸗ 
barer Geſindeſtube und Burſchenkammer, Küche, Speiſe⸗ und Geſchirrkammer, meh⸗ 
reren Kammern und Böden, Gemiifekeller, Federviehſtall, Apartement, einem Pferde⸗ 
ſtall zu 4 Pferden nebſi Kutſcherkammer, ſowie eine Wagenremiſe zu 4 Wagen und 
Heuboden iſt zu vermieihen & Damm No. 1536. : 
27. - Zu den Wohnhäuſern Hoheſeigen No. 1186. bis 91. find mehrere Woh⸗ 
nungen an ordentliche Bewohner zu vermiethen. Das Nähere 4. Damm Mo. 1536. 
23. Heil. Geiſtgaſſe No. 773. iſt die obere Etage, zur eignen Wohnung aptirt, 
beſtehend aus 2 Stuben ris a vis, Küche, Boden, Keller und Apartement, jetzt 
oder zum October an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


293 Buttermarkt Ne. 2092. a, find unten 4 Zimmer nebſt Küche zu vermiethen. ü 
30. Das neu decorirte Haus Dienergaſſe No. 140., früher der Frau Hofräthin 


Faltin zugehörig, mit 4 Zimmern, 2 hellen Küchen, Speiſekammer, Keller, Holzge— 
laß, Apartement, iſt im Ganzen auch getheilt zum 1. October 1844 zu vermiethen. 
Das Nähere vorſt. Graben No. 165. 

31: Langgarten No. 122., nahe dem Thore, find mehrere freundliche Wohnge— 
legenheiten mit decorirten Zimmern und andern. Bequemlichkeiten zu Michaeli an 
auſtändige Bewohner u vermiethen. a 

32. Pfefſerſtadt No. 230. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Kase 
mer, Keller, Hofplatz und Apartement zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here daſelbſt, 1 Treppe hoch. 5 

33. Holzmarkt No. 82. iſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen. 

31. Brodtbänkeng. 669. ſ. 2 Stub. m. M. an einen einz. Hrn. u. Bedientſt. z. v. 
35. Langgarten No. 200, iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. 

36. Breitgaſſe No. 1230. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Boden 
on nr Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu 
eziehen. . 5 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
37. 37 Haupt ſehr ſtarke Maſt⸗Ochſen ſtehen zum Verkauf in Schmolſin bei 
Stolp in Pommern. b a N 
38. Friſche Holl. Heeringe a 8 u. 6 Pf. erhält man Schmiedegaſſe No. 258. 
39. Friſchen Edamer Kafe 515 Sgr. pro Pfd., im Ganzen billiger, ſowie alter 
Werderſcher Käſe von vorzüglich ſchöner Qualität, beſte Holl. Heeringe in 1% g und 
Stückweiſe, ein großes Sortiment Bremer und Hamburger Cigarren und Rauchtaback, 
nebſt ſämmtlichen Materialwaaren empfiehlt billigſt die Materialwaaren-Handlung 
von 8 Joh. Wilh. Oertell, am Hohenthore No. 28. 
40. Außer mehreren Sorten ganz vorzüglicher Zeichnen-, Bücher- und Schreib⸗ 
Papiere, empfing auch engl. Stahlfedern von ausgezeichneter Qualität, welche zu 
den auffallend billigen Preiſen von 15, 1713 und 20 Sgr. pro Groff von 12 Dtzd. 
empfiehlt die Papierhandlung von Joh. Wilh. Oertell. 
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3% 41. Eine so eben aus Frankreich erhaltene bedeutende Sendung 25 
75 Tapeten, Bordüren, Plafonds Ce. empfiehlt bestens . 


5 Ferd. Niese, Langgasse No. 525. > 
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42. Ausverkauf im Schuͤtzenhauſe am br. Thor, dunkle Cattune 
131, Parchend 134, Schürzenzeug 315, Hoſenzeug 214, Baſtard 517, Cambry 3, 
Madras 2, ſchw. Camlott 7, Bettdecken 12, Piqueeweſten 10, 14 Did. Hauben 5, 
14 Did. Strümpfe 8 u. 10, 17 Did. Tücher 6, 10 u. 12, Genillentücher a 2 Sgr. 
43. Die erwarteten billigen ital. Damenhuͤte find mir wieder 
in ſehr bübſchen Facons eingegangen, auch erhielt ich eine neue Sendung geſtickte 
und tamborirte Mullkragen zu außerordentlich billigen Preiſen. C. E. Elias. 
44. Die erſten neuen Maatjes⸗Heeringe von vorzüglicher Qua⸗ 
lität erhielt und empfiehlt ’ M. G. Meyer, 

=e . Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 

as. Neue Bettfedern u. Flock⸗Daunen erhalt man 
billig bei A. Deutſchland, Scheibenrittergaſſe 1258. 
46. Pferdehaar⸗ u. Seegras⸗Matratzen in großer Ans: 
wahl offerirt zu den billigſten Preiſen der Selbſtverfertiger 

f / C. Zwar, vorſt. Graden. 


47. Rioggenrichtſtroh, 6 Rthlr. für's Schock, iſt in bedeutender Quantität in 
Neuſchottland No. 7. zu haben. 


g Immobilia oder unbewegliche Sachen. Re 
48. Notbwendiger Verkauf. 


Das dem Gaſtwirth Johann Carl Ludwig Lenowski und den Erben ſeiner 


* 
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Ehefrau Johanne Charlotte geb. Marter, fowie der Wittwe und den Erben des 
Schankwirths Johann Gottfried Böling zugehörige, in der Stützengaſſe auf der 
Speicherinſel hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 140. und No. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Speicher⸗Grundſtück, unter der Benennung »der Vierklever «, abge⸗ 
ſchätzt auf 400 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 5 
den 24. (Vierundzwanzigſten) September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Behufs der Auseinanderfeßung der Miteigenthümer, in: 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Zu dieſem Termine werden zugleich 
die unbekannten Realprätendenten unter der Warnung der Präcluſion mit vorgeladen. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
». Das Grundſtuͤck Bootsmannsgaſſe Ae 1177., 
durchgehend nach der Langenbrücke, zum Maler Zielckeſchen Nachlaſſe gehörig, ſoll 
auf freiwilliges Verlangen: 15 ee 
Dienſtag, den 25. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe verſteigert und Abends 6 Uhr im Auctionsbureau dem Meiftbieten: 
den mit bindender Kraft für beide Theile zugeſchlagen werden. Das Nähere bei 
i J. T. Engelhard, Auctionator. 
50. Dienſtag, den 25. Juni d. J. Mittags 1 Uhr, ſoll das Grundſtück hie⸗ 
ſelbſt, Breitgaſſe Servis⸗No. 1192. u. No. 63. des Hypotheken⸗Buchs, im Artus⸗ 
hofe auf freiwilliges Verlangen verſteigert werden und der Zuſchlag Abends 6 Uhr 
im Auctions-Bureau mit bindender Kraft für beide Theile erfolgen. Das darauf 
haftende Kapital von 1500 Rthl. ift nicht gekündigt. Die jährliche Miethe beträgt 
jetzt 132 Nth, worunter die Wohngelegenheit des Beſitzers nicht mitbegriffen iſt. 
Das Nähere bei te J. T. Engelhard, Auctionator. 
51. Die rothe Bude auf der Schäferei No. 34., worin Schankwirthſchaft betrie⸗ 
ben wird, ſoll Dienſtag, den 25. d. M., Mittags 1 Uhr im Artushofe auf freiwil⸗ 
liges Verlangen verſteigert und Abends 6 Uhr im Auctions⸗Bureau dem Meiſtbieten⸗ 
den dergeſtalt zugeſchlagen werden, daß der Verkauf für beide Theile bindend bleibt. 
Spätere Nachgebote können daher nicht mehr angenommen werden. Das Nähere 
bei J. T. Engelhard, Auctionator. 


Edicetal⸗ Citation. N 
52. Auf den Antrag des Fiskus der Königlichen Regierung zu Danzig, iſt ge⸗ 
gen folgende Militairpflichtige, als: \ ER, Ei 
1) den Carl Reinhold Peters, geboren den 28. September 1818 zu Heubude 
\ ; bei Danzig, 
2) den Handlungsdiener Itzig 1 Maſſe, geboren den 11. Januar 1819 
zu Danzig, a s 
3) den Seefahrer Johann Jacob Bartsch, geboren den 4. December 1819 zu 
; Ladekopp bei Marienburg, 5 
4) den Zimmergeſellen Ernſt Ferdinand Kurſch, geboren den 11. Januar 1818. 
| zu Danzig, 
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ö) den Friedrich Wilhelm Hannuſch, geboren den 17. April 1819 zu Danzig, 
6) den Müllergeſellen Reinhold Klomhuſſ, geboren den 15. April 1821 zu Gold⸗ 
berg bei Elbing, # 
7) den Seefahrer Andreas Nee 8 den 9. November 1820 zu Paſewark 
; ei Danzig, ; 
8) den Seefahrer Peter Warm. geboren den 27. September 1819 zu Schna⸗ 
kenburg bei Danzig, 
9) den Seefahrer Chriſtian Friedrich Ficht, geboten den 3. März 1821 zu Heu⸗ 
bude bei Danzig, 
10) den Rudolph Stromezewski, geboren den 29. Januar 1820 zu Klein⸗Bürger⸗ 
: wald bei Danzig, = 
welche ohne Erlaubnis aus den Preußiſchen Staaten ausgetreten ſind, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 
Dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Coufiscations⸗Prozeß eröffnet 
worden. 
Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſäumt in die Königl. Preußiſchen 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 
den 3 1. Juli 1844, x . 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultatot 
Döring anſtehenden Termin in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Conferenz⸗Zimmer 
zu erſcheinen, und ſich über ihren Austritt aus den hiefigen Staaten zu verantworten. 
Sollten die genannten Perſonen dieſen Termin weder perfünlich 7 noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Dechend, Eyſer, John, Köhler und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, ſe werden ſie ihres geſammten gegenwärtigen, ine und ausländiſchen Bermb- 
gens, ſowie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens ⸗ Anfälle fit 
verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. f i 
Marienwerder, den 20. März 1844 ; 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
Schiffs ⸗Rappo rl. 
Den 21. Juni angekommen. 
W. de Vries — Jantina — Amſterdam — alt Eiſen — Ordre. # 
Jenſen — Princeff Caroline Amalie — Jerſey — Ballaſt — Ordre. 
F Andreas — Catharina — Stockton — Skeinkohlen — Rheederei. 
Helenius — St. Nicolai — Petersburg — Artillerie-Effekten — Ordre. 
Evers — Johann Carl — London — Ballaſt — Ordre. ; 
Geſegelt. , 
J. Hanſen — Charlotte — Stockton — Getreide, 
J. Bartels — Neptun — Bremen — Holz. 
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Extra⸗ Beilage zum Danziger Juteligenz⸗ Blatt. 


No. 145. Montag, den 24. Juni 1844. 


Dem Herrn E. F. Martens in Danzig haben wir die General⸗ Agentur fia 
die Kreiſe Danzig, Behrent, Carthaus, © Stargard, Elbing und Marienburg im Res 
gierungs⸗Bezirk Danzig, ferner: für die Kreiſe Marienwerder, Stuhm, Roſenberg, 
Graudenz, Schwetz, Conitz, Schlochau, Flatow und nee im Regierungs- 
Bezirk Marienwerder übertragen. 


Leipzig, den 20. Juni 1844. 


Die Direktion der Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für Den 
Dr. Schultze. 


In Folge obiger Bekanntmachung teehre ich mich dem geehrten Puklikum gue 
vörderſt anzuzeigen, wie ich ſpäter die Herren Agenten namhaft machen werde, 
welche ich in meiner General-Ugentur angefiellt habe, mich ſelbſt jedoch ſchon jetzt 
empfehle zur Annahme von Immobiliar⸗ und Mobili ar⸗Verſicherungen jeder Art 
gegen Feuersgefahr, ſowohl für hieſigen platz als für die Umgegend, folglich auch 
für alle landwirthſchaftliche Gegenſtäude, als: Mobilien, Vieh, Getreide, Schiff 
und Geſchirt. Ich glaube nicht unbemert laſſen zu dürfen, daß dieſe Anſtalt auf 
Gegenſeitigkeit beruht, daß fie die niedrijfien Prämienſätze als Einlage erhebt und 
halbjährlich nur den erforderlichen Bedarf aufbringt; daß fie ferner unter genauer 
Beauſſichtigung der Staats⸗Regierung ſicht, ſowie daß dies und die ganze Einrich- 
tung der Auſtalt, namentlich die Oeffentlichkeit ihrer Verwaltung und die Grund} 
fie, nach denen fie ſowohl bei Abſchluß von Verſicherungen als bei Regulirung 
von Schäden verfährt nur geeignet ſind, das ſtets wachſende Vertrauen zu derſel⸗ 
ben zu rechtfertigen. Mit Vergnügen werde ich jede Auskunft ertheilen und wie- 
derhole, daß Verſicherungen zu den niedrigſten Prämienſätzen von mir angenommen 
werden. 


Danzig, den 20. Juni 1844. 


F. Martens, 


Langgaſſe No. 396. 
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